Information über geplante Wanderwege

Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen,

Landkreis Lichtenfels plant zusammen mit den Gemeinden im Landkreis, ein attraktives Wanderwegenetz zu errichten. Wir wollen damit unseren attraktiven und an landschaftlichen Sehenswürdigkeiten reichen Landkreis sowohl der eigenen Bevölkerung als auch Erholungssuchenden aus nah und fern so schön und präsentabel wie möglich bekannt machen. Hierzu werden in nächster Zeit viele Wanderwege markiert sowie ein System von Wegweisertafeln errichtet. 

Bevor die Markierungsarbeiten beginnen, möchten wir Ihnen die geplanten Trassen der Wanderwege vorlegen. Sollten die Trassen der Wege Ihren Interessen zuwider laufen, dann informieren Sie uns bitte möglichst rasch, weil dann eine Änderung vorgenommen werden müsste.  

Gern möchten wir Ihnen noch folgende wichtige Hinweise zukommen lassen:

· Die Wanderwege können, wenn das nötig wird, jederzeit befristet (z.B. für die Dauer der Holzernte) gesperrt werden oder, falls die Sperrung dauerhaft erfor​derlich ist, auch umgelegt werden. Irgendwelche Gewohnheitsrechte oder Durchgangsrechte erzeugen sie ausdrücklich nicht.

· Die Wanderwege werden lediglich markiert oder – wenn das ausnahmsweise ein​mal erforderlich sein sollte – einzelne Pfosten gesetzt, an denen die Markie​rungszeichen angebracht werden können. An wenigen Entscheidungsstellen werden Wegweisertafeln mit unterlegter Holzleiste an Bäumen verschraubt. Ansonsten werden keinerlei bauliche Maßnahmen ergriffen.

· Wanderer bleiben normalerweise auf den für sie markierten Wegen, wenn die Mar​kierungen deutlich und lückenlos angebracht werden. Das wird hier der Fall sein, da das ehrenamtliche Personal gut geschult wird und ständige Stichproben einen hohen Qualitätsstandard herbeiführen werden. 

· Wandern nimmt als Volkssport zwar zunehmend an Bedeutung zu, aber Wande​rer sind Individualisten. Sie brauchen also keine Angst vor Massenaufläufen zu haben. Üblich sind Wandergruppen von zwei bis höchstens sechs Personen.  

· Wanderer sind normalerweise spätestens gegen 18:00 Uhr wieder aus dem Wald und den Fluren draußen. In unmittelbarer Umgebung größerer Ansiedlungen kann freilich nicht ausge​schlossen werden, dass es zu verspäte​ten Nachzüglern kommt (was aber wohl die Ausnahme bleiben dürfte)

· Wandern geschieht auf eigene Gefahr (Art. 60 Bundesnaturschutzgesetz sowie § 14 I Bundeswaldgesetz). Sie oder andere Grundeigentümer geraten also durch die Markierung der Wege in kein zusätzliches Haftungsrisiko (jedenfalls keines, das nicht auch ohne die Markierung vorhanden wäre). 

Wir hoffen, dass Ihnen die Informationen zusagen. Sollten Sie Rückfragen haben, so sind wir gern für Sie da.

Ansprechpartner:
Frau Hucke - Tel. 09571/9707-21, Email: hucke@gemeinde-michelau.de
